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Nach Schlägerei: Polizei
sucht mutmaßliches Opfer
Am Freitag ist es in der Jakober-
straße zu einer körperlichen Aus-
einandersetzung gekommen. Ge-
gen 14 Uhr beobachtete den Anga-
ben der Polizei zufolge ein Passant
zwei Männer, als diese auf einen
weiteren Mann einschlugen und
ihn dabei zu Boden stießen. Der
Zeuge alarmierte die Polizei, die
kurz darauf in der Jakoberstraße
eintraf. Bis dahin waren die Betei-
ligten der Gewaltattacke aller-
dings nicht mehr vor Ort, die Be-
amten trafen allerdings kurz da-
rauf zwei Verdächtige in einem
Fahrzeug an. „Beide Männer wur-
den in der Wertachstraße ange-
halten und deren Personalien fest-
gestellt. Es handelte sich um zwei
21-Jährige. Sie müssen sich nun
wegen gefährlicher Körperverlet-
zung verantworten“, so die Polizei,
die allerdings nach dem bislang
unbekannten möglichen Opfer
sucht. Deshalb bittet sie diese Per-
son und weitere Zeugen, sich in
der Inspektion unter der Telefon-
nummer 0821/323-2110 zu mel-
den. (jaka)

Oberhausen

E-Scooter-Fahrer
flüchtet vor der Polizei
Beamte der Polizei wollten am
Samstag gegen 23.30 Uhr einen
E-Scooter-Fahrer in der Donau-
wörther Straße anhalten und eine
allgemeine Verkehrskontrolle
durchführen. Der Mann ergriff
nach Angaben der Ermittler aber
bereits beim Anblick der Beamten
die Flucht. Kurze Zeit später stell-
ten die Polizisten den 19-Jährigen,
als er sich hinter einem geparkten
Auto versteckte. „Der Grund sei-
nes Verhaltens klärte sich schnell
auf, denn bei der anschließenden
Kontrolle fanden die Beamten
knapp fünf Gramm Marihuana
auf“, teilt die Polizei mit. Außer-
dem habe der 19-Jährige drogen-
typisches Verhalten gezeigt. Die
Polizei stellte das Marihuana si-
cher, den Mann erwartet nun eine
Anzeige wegen Fahrens unter
Drogeneinwirkung und Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelge-
setz. (jaka)

Blaulichtreport

Neues Studium für Hebammen
Der Stressberuf soll attraktiver werden. Auch Schwangere und Mütter mit Babys

können von dem neuen Studiengang an der Uni profitieren.

Von Eva Maria Knab

Der Babyboom in Deutschland
hält an. Gleichzeitig gibt es zu we-
nige Hebammen. Der Beruf gilt als
stressig und ist mit einer hohen
Verantwortung verbunden. Denn
Hebammen betreuen und beglei-
ten Frauen heute länger – von der
Schwangerschaft über die Geburt
bis in die Stillzeit. Nun gibt es ein
neues Studienangebot in Augs-
burg, das den Beruf attraktiver
machen soll. Auch Schwangere
und Mütter mit Babys können in-
direkt profitieren.

Ab dem kommenden Winterse-
mester bildet die Universität
Augsburg Hebammen und Entbin-
dungspfleger aus. Gemeinsam
konzipierten das Universitätskli-
nikum Augsburg und die Medizi-
nische Fakultät ein duales Bache-
lor-Studium. Die Bewerbung ist
bis 26. März möglich. Leiterin des
Studiengangs ist Annette Kluge-
Bischoff. Sie ist selbst seit 30 Jah-
ren Hebamme und erklärt als Frau
aus der Praxis, warum das neue
Angebot wichtig ist. Früher hätten
Hebammen, die sich nach vielen
Jahren im Schichtdienst im Kreiß-
saal weiterentwickeln wollten, in
der Regel nur die Möglichkeit ge-
habt, aus dem Beruf auszuschei-
den. Das soll sich jetzt ändern.

Zum einen regelt das neue deut-
sche Hebammengesetz von 2020,
dass Hebammen künftig eine
Hochschulausbildung brauchen.
Damit soll der Beruf moderner und

attraktiver werden. Im März 2021
hat der Bayerische Ministerrat die
Einrichtung eines Hebammenstu-
diengangs in Augsburg beschlos-
sen. Ab dem Wintersemester wer-
den die ersten 20 Plätze zur Verfü-
gung stehen. Annette Kluge-Bi-
schoff sagt, dass Hebammen und
Entbindungspfleger in vielen Län-
dern weltweit und nahezu allen
EU-Staaten an Hochschulen aus-
gebildet werden. In Deutschland
sei das bislang nicht der Fall gewe-

sen. Andererseits sei eine umfas-
sende berufliche Qualifikation nö-
tig, so Kluge-Bischoff. Hebammen
beraten, betreuen und begleiten
Frauen und Familien während der
Schwangerschaft, bei der Geburt,
im Wochenbett und der Stillzeit.
Sie leiten eigenverantwortlich
physiologische Geburten und un-
tersuchen, pflegen und überwa-
chen Neugeborene. Damit sei ein
hohes Maß an Empathie, Verant-
wortungsbewusstsein, medizini-

sches Verständnis, Kommunikati-
onsfähigkeit und Stressresilienz
erforderlich, um diesen Aufgaben
gerecht zu werden.

Augsburgs Medizindekanin
Martina Kadmon sagt: „Ich freue
mich sehr, dass wir ab dem Win-
tersemester 2023/24 den Bachelor-
Studiengang Hebammenwissen-
schaft anbieten. Ich sehe darin die
Chance, die Ausbildung zur selbst-
verantwortlichen Hebammentä-
tigkeit mit Wissenschaftlichkeit zu

verbinden.“ Der Studiengang ist
dual konzipiert. Das bedeutet, dass
die künftigen Hebammen und Ent-
bindungspfleger einen hochschu-
lischen Studienteil haben, der an
der Universität Augsburg gelehrt
wird, dazu einen berufsprakti-
schen Teil. Dieser soll bei klini-
schen und außerklinischen Koope-
rationspartnern erfolgen.

Die enge Verzahnung zum Uni-
versitätsklinikum soll ferner einen
wissenschaftlich fundierten
Transfer von der Theorie in die
Praxis ermöglichen. Dabei steht
nach Angaben der Uni besonders
die interprofessionelle Lehre im
Fokus. Studierende der Hebam-
menwissenschaft werden mit Stu-
dentinnen und Studenten der Hu-
manmedizin und/oder Auszubil-
denden anderer Gesundheitsberu-
fe in bestimmten Bereichen mitei-
nander lernen. So sollen sie ein ge-
genseitiges berufliches Verständ-
nis zu entwickeln.

Laut Annette Kluge-Bischoff
möchte die medizinische Fakultät
der Uni so ihren Beitrag leisten, die
noch junge Wissenschaftsdisziplin
Hebammenwissenschaft in For-
schung, Lehre und Praxis voranzu-
bringen und die Versorgung im
Großraum Augsburg zu verbes-
sern. Den studierten Hebammen
stehen dann neben dem Kreißsaal
viele Wege offen. Sie können in die
Wissenschaft und Lehre gehen
oder beispielsweise auch ein Ma-
nagement-Studium dranhängen,
um dann eine Geburtshilfe-Abtei-
lung zu leiten.

Mit einem Maßband misst eine Hebamme den Symphysen-Fundus-Abstand bei einer schwangeren Frau. Foto: Annette
Riedl, dpa (Symbolbild) Kurz gemeldet

Betreuungsverein

Vortrag über
Vorsorgevollmacht
Der Betreuungsverein für Augs-
burg und Umgebung informiert
in Zusammenarbeit mit der Be-
treuungsbehörde Augsburg Stadt
über die Möglichkeiten, die Vor-
sorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung bieten, um sich für
Krankheit, Unfall oder Alter abzu-
sichern. Der Vortrag am Dienstag,
14. März, findet von 16 bis 18 Uhr
im Treffpunkt Thaddäus in der
Carl-Schurz-Straße 29 statt. Eine
Anmeldung ist möglich per
E-Mail an die Adresse info@be-
treuungsverein-au.de oder unter
der Telefonnummer
08271/4264147. (AZ)

Am Bahnpark gibt es jetzt „Kultainer“
Im Stadtteil Hochfeld soll ein lebendiges Kultur-Quartier entstehen.

Ähnlich wie Eisenbahnwaggons stehen dort nun vier Container.

Ähnlich wie Eisenbahnwaggons
stehen nun vier schwarz-weiße
Container vor dem Augsburger
Bahnpark. „Nicht um bewegt zu
werden, sondern um Bewegung in
den Stadtteil zu bringen“, sagt
Wolfgang Hauck, Initiator des Pro-
jekts. Der Plan ist, mit einem neuen
Kulturquartier und einem vielfälti-
gen Programm mehr Leben ins
Hochfeld zu bringen. Weitere Part-
ner werden gesucht.

 Der Kulturverein „die Kunst-
baustelle“ aus Landsberg hat in
der Vergangenheit verschiedene
Projekte im Bahnpark realisiert,
etwa das Dialogformat „Tisch der
Generationen“ oder einen Europa-

tag der Jugend zum Thema Reisen
mit Interrail. Nun bringt der Ver-
ein vier mobile Kulturstationen in
umgebauten Bürocontainern in die
Stadtteilarbeit ein.

Der Stadtteil Hochfeld wird of-
fiziell als „Planungsraum IX“ be-
zeichnet. Er wird aktuell durch die
Industriebrache des Bahnbe-
triebsgeländes dominiert. Der be-
nachbarte Bahnpark will sich in
den kommenden Jahren mit seiner
Sammlung von Lokomotiven als
Lernort für europäische Kultur-
und Technikgeschichte etablie-
ren.

In diesem Zusammenhang soll
sich ein Stadtteil- und Kulturzen-

trum entwickeln. Das Projekt
„Planungsraum IX“ setzt auf eine
Vernetzung mit Interessen- und
Aktionsgruppen, mit Künstlerin-
nen und Künstlern und der kom-
munalen Verwaltung. „Wir wollen
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern einen Ort für Begegnung und
Austausch bieten“, sagt Markus
Hehl, Geschäftsführer des Bahn-
parks.

Der Verein die Kunstbaustelle
will an diesem neuen Standort als
Koordinator, Mediator und Akteur
wirken, um die Kooperationen und
Partizipation unterschiedlicher
Akteure zu bündeln. Es soll Pro-
gramme für Treffen und Veran-

staltungen geben, die alle bürger-
nah und niederschwellig sind.
„Was noch als verlassene Indus-
triebrache wahrgenommen wird,
kann schon bald ein neues attrakti-
ves Quartier in Augsburg werden
und in dessen Mittelpunkt der
Bahnpark steht“, so Vereinsvor-
stand Wolfgang Hauck.

Das Projekt hat im März mit der
Ankunft der „Kultainer“ begon-
nen. Nun sucht der Verein noch
Mitwirkende, Ideengeber und
Neugierige. Im Gespräch sind Aus-
stellungen, Konzerte, Lesungen,
Filme und Netzwerktreffen, aber
auch Informationsveranstaltun-
gen zum Baugebiet. (eva)

Am Bahnpark im Hochfeld gibt es
neue Pläne, um den Stadtteil zu bele-
ben. Foto: Wolfgang Hauck

Familie

Spiel und Spaß
am Welttag des Waldes
Zum Welttag des Waldes wirft das
Forstmuseum Waldpavillon am
Montag, 21. März, von 16 bis 17.30
Uhr einen spielerischen Blick auf
den Wald und vergleicht diesen
mit anderen Wäldern der Welt.
Eine ebenso lehrreiche wie kurz-
weilige Veranstaltung für die gan-
ze Familie, verspricht der Veran-
stalter. Start- und Endpunkt ist bei
den sieben Tischen, Ilsungstraße.
Eine Anmeldung ist bis Samstag,
18. März, unter waldpavil-
lon@augsburg.de oder der Tele-
fonnummer 0821/324-6118 erfor-
derlich. Die Teilnahme ist kosten-
frei, es werden Spenden gesam-
melt. (AZ)

Für Familien und Kinder ist der Spielplatz beim Besuch des Augsburger Zoos eine
der wichtigsten Anlaufstellen. Auf dem zentralen Spielplatzgelände lief die
vergangenen Wochen jetzt ein großer Umbau. Im April sollte dort ein neues
„Spielparadies“ für Kinder eröffnet werden, nun ging alles etwas schneller. Be-

reits am Samstag wurde das Spieleland eröffnet, das ebenfalls von Tieren ge-
prägt wird: Auf einer Riesenschildkröte können sich Kletterer ausprobieren,
eine Krokodil-Wippe lädt zum Balancieren ein, bereits das Eingangstor wird
von einer Giraffe umrahmt. Foto: Klaus Rainer Krieger

Der neue Spielplatz im Zoo ist fertig
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